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1. Hintergrund 

Ein wichtiges Ziel der rheinland-pfälzischen Landesregierung ist es, durch gezielte 

Angebote die Anzahl von funktionalen Analphabeten in Rheinland-Pfalz zu reduzie-

ren. Dies ist ein wichtiger Beitrag im Rahmen der Fachkräftesicherung.  

Vor diesem Hintergrund fördert das Ministerium für Soziales, Arbeit Gesundheit und 

Demografie den Förderansatz „Reduzierung von Analphabetismus“ im Rahmen der 

Umsetzung des Europäischen Sozialfonds in Rheinland-Pfalz im Ziel „Investitionen in 

Wachstum und Beschäftigung“. 

 

2. Projektinhalt und Zielgruppe 

Ziel der Förderung ist die Durchführung eines qualitativ hochwertigen und flächende-

ckenden Angebots von Projekten zur Vermittlung der Schreib- und Lesefähigkeit so-

wie weiterer Fähigkeiten im Rahmen der Grundbildung. 

Zuwendungen werden nur an Projektträger gewährt, die die Kompetenz besitzen, 

das in diesen Rahmenbedingungen definierte Angebot bereitstellen zu können.  

Dazu gehört, dass die Projektträger mindestens drei Jahre in der Weiterbildung tätig 

sind und mindestens drei Jahre Erfahrungen in der Alphabetisierungs- und Grundbil-

dungsarbeit haben sowie über entsprechend qualifiziertes Personal verfügen. 

 

2.1. Zielgruppe 

Die Zielgruppe ist im Operationellen Programm mit „Sonstige Benachteiligte“ be-

nannt. Diese Personen bringen, bezogen auf den Förderansatz, in der Regel unter-

schiedliche Voraussetzungen mit. Sie haben häufig eine Schule im Rahmen der all-

gemeinen Schulpflicht besucht, jedoch während dieser Zeit nicht oder nur mangelhaft 

Lesen und Schreiben gelernt.  

Die geförderten Projekte richten sich an lese- und schreibschwache Personen ent-

sprechend den Niveaustufendefinitionen (siehe Tabellen). 

Einbezogen in diese Gruppe sind ausdrücklich auch Strafgefangene und Personen in 

Untersuchungshaft.  
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2.2. Gruppengröße 

Die Mindestteilnehmendenzahl beträgt zu Beginn des Projekts fünf.  

Im Hinblick auf die Zielgruppe und die kurze Kursdauer sind Unterschreitungen der 

Mindestteilnehmendenzahl nicht förderschädlich, sofern die Mindestteilnehmenden-

zahl drei nicht unterschritten wird. Eine Unterrichtseinheit ist auch dann abrech-

nungsfähig, wenn mindestens ein/e Teilnehmer/in von mindestens noch drei ange-

meldeten Teilnehmern anwesend ist. Wenn ein Teilnehmer/in dreimal hintereinander 

unentschuldigt beim Unterricht fehlt, ist dies einem Austritt gleichzustellen und 

der/die Teilnehmer/in abzumelden. 

2.3. Lehrgangsdurchführung 

Pro Woche müssen mindestens zwei Unterrichtseinheiten à 45 Minuten erteilt wer-

den. Das Angebot ist kontinuierlich zu unterbreiten. Kontinuität ist Voraussetzung für 

den Erfolg der Teilnehmenden. Blockangebote sind grundsätzlich möglich. Die Zeiten 

der Schulferien können als unterrichtsfreie Zeit bei der Antragstellung festgelegt wer-

den und sind bei der Kalkulation gesondert auszuweisen.  

Der Wert von 45 Minuten gilt auch für die Lernberatung und die Teilnehmendenbe-

treuung. 

2.4. Unterrichtsmaterialien 

Das Unterrichtsmaterial besteht in der Regel aus einer Kombination von eigens an-

gefertigten oder vorgefertigten Arbeitsbüchern und Arbeitsmitteln, Originalmaterial 

aus dem Alltag der Teilnehmenden (z.B. Prospekte, Formulare, Zeitungstexte, Spei-

sekarten, Kataloge usw.) 

2.5. Pädagogische Zielsetzung, Lernberatung und Teilnehmendenbe-
treuung 

Wichtigstes Ziel ist die Vermittlung einer grundlegenden schriftsprachlichen Kompe-

tenz zur Anwendung in der Alltagskommunikation sowie der Aufbau weiterer Grund-

bildungskenntnisse. Die Lernenden sollen insbesondere in die Lage versetzt werden, 

Lese- und Schreibanforderungen, mit denen sie in ihrem Alltag und im Berufsleben 

konfrontiert werden, selbständig bewältigen zu können. Der Anschluss an weiterfüh-

rende Projekte der allgemeinen Bildung (Berufsreife) soll, soweit dafür die Voraus-

setzungen gegeben sind, angestrebt werden. 

Unter Berücksichtigung der besonderen Zugangsvoraussetzung der Kursteilneh-

menden werden grundsätzlich vier Projektbestandteile angeboten: 
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 Situationsanalyse 

 Fachunterricht 

 Lernberatung 

 Teilnehmendenbetreuung 

Die Teilnehmendenbetreuung umfasst die Unterstützung bei lebenspraktischen Fra-

gen, die Hilfe bei persönlichen Problemen, soweit diese ein Lernhindernis in Bezug 

auf die Kursteilnahme darstellen, und organisatorischen Fragestellungen. Die Teil-

nehmendenbetreuung besteht auch in der Verweisung und Hilfestellung beim Zu-

gang zu weiterführenden Beratungs- und Betreuungsangeboten.  

Alle Projektbestandteile können durch den/die Kursleitende/n erbracht werden. Eine 

Anerkennung darüber hinausgehender Leistungen ist nicht möglich. 

Bei jedem/jeder Teilnehmenden ist bei erstmaliger Kursteilnahme eine Situationsana-

lyse durchzuführen, in der der Lernstand ermittelt wird, eine Kursempfehlung erfolgt 

und mögliche Lernhinderungsgründe herausgearbeitet werden sollen. Die Situati-

onsanalyse kann durch Lernberatung und bei Bedarf durch Teilnehmendenbetreuung 

ergänzt werden. Die Situationsanalyse ist nachzuweisen und ist pro Teilnehmenden, 

auf der Grundlage des Nachweises, mit drei Stunden abrechenbar. 

Für die Lernberatung und die Teilnehmendenbetreuung dürfen zusammen maximal 

40 Prozent der beantragten Gesamtunterrichtseinheiten vorgesehen werden.  

Die Teilnehmendenbetreuung und die Lernberatung sind sowohl als Gruppenange-

bot, als auch als Individualangebot möglich. Die Summe der hierfür notwendigen 

Stunden darf die oben angegebenen Maximalwerte in Bezug auf die Gesamtunter-

richtseinheiten nicht übersteigen. 

Die erste Kontaktaufnahme zwischen Lernenden und Lehrenden dient der Kompe-

tenzfeststellung und der Zuordnung zu der individuellen Niveaustufe des/der Teil-

nehmenden sowie dem Abbau der Schwellenangst. An diesen Erstkontakt kann sich 

bei Bedarf eine intensive kursbegleitende Beratung während der ersten Kurswochen 

anschließen. Diese unterrichtsergänzende Leistung schließt sowohl die Lernberatung 

zum Abbau von Hemmungen und Lernschwierigkeiten, als auch die Teilnehmenden-

betreuung zur Bewältigung von Alltagsproblemen mit ein. Diese Beratungsleistun-

gen, die meist außerhalb der Unterrichtszeit durchgeführt werden, erhöhen die Er-

folgsaussichten der Projekte.  
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Die Erfahrung schulischen Misserfolgs sowie die Schwierigkeiten, die Lerndefizit im 

Alltag verursachen, führen dazu, dass Teilnehmende eine besonders starke Motiva-

tion benötigen, um einen Kurs für längere Zeit regelmäßig zu besuchen. 

Wird im Anschluss an einen abgeschlossenen Kurs festgestellt, dass der/die Teil-

nehmende das Kursziel nicht erreicht hat, ist einmalig eine Kurswiederholung mög-

lich.  

Die Überschreitung der Normunterrichtseinheiten um 20% pro Kurs ist möglich. Dar-

über hinausgehende Stundenbedarfe (wesentliche Überschreitungen) sind gesondert 

zu begründen. Vor Inanspruchnahme der hierdurch verursachten Zusatzstunden ist 

die Einwilligung der zwischengeschalteten Stelle einzuholen. Überschreitungen sind 

durch Einsparungen bei anderen Kursen zu kompensieren. Eine Überschreitung der 

insgesamt bewilligten Stundenkontingente ist nicht möglich. 
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Kursangebot Zielgruppe Lernziel Lerninhalte 

Norm- 
unterrichts-
einheiten 
pro Kurs  

Mindest- 
unterrichts-
einheiten 
pro Kurs 

Einführungs-
kurs 

I 

 

Lernende der 
Niveaustufen 1 
und 2 

 
Niveaustufe 1  
(= Die Lernenden 
können ihren Na-
men „malen“ und 
kennen eventuell 
einige Buchsta-
ben.) 

Niveaustufe 2  
(= Die Lernenden 
kennen die Buch-
staben, können 
diese aber nicht zu 
Wörtern zusam-
menziehen.) 

Teilnehmende erwerben 
Basiskenntnisse im Lesen 
und Schreiben von Anfang 
an (Wortebene) und vertie-
fen diese Kenntnisse im 
weiteren Kursverlauf ge-
mäß ihrer individuellen 
Lernvoraussetzungen und 
-fortschritte. 

 

 Einzelne Buchstaben und 
Silben 

 Alphabet erlernen 

 Einzelne Wörter (< 7 Buch-
staben) 

 Je nach Kenntnisstand ein-
zelne Wörter (> 7 Buchsta-
ben) und kurze Sätze (< 6 
Wörter) 

 Je nach Kenntnisstand Um-
gang mit dem Lernportal 
ich-will-lernen.de (Bereich 
Alphabetisierung I) 

 Motivationselemente zur 
Steigerung der Lernmotiva-
tion und Ausdauer 

120 40 
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Kursangebot Zielgruppe Lernziel Lerninhalte 

Norm- 
unterrichts-

einheiten pro 
Kurs 

Mindest- 
unterrichts-
einheiten 
pro Kurs 

Einführungs-

kurs 

II mit Grund-

bildung 

Lernende der 
Niveaustufen 1 
und 2 

 
Niveaustufe 1  
(= Die Lernenden 
können ihren Na-
men „malen“ und 
kennen eventuell 
einige Buchsta-
ben.) 

Niveaustufe 2 
(=Die Lernenden 
kennen die Buch-
staben, können 
diese aber nicht zu 
Wörtern zusam-
menziehen.) 

Teilnehmende erwerben 

Basiskenntnisse im Lesen 

und Schreiben von Anfang 

an (Wortebene) und vertie-

fen diese Kenntnisse im 

weiteren Kursverlauf ge-

mäß ihrer individuellen 

Lernvoraussetzungen und 

–fortschritte. Ergänzend 

werden Kenntnisse im Be-

reich Rechnen, ein-fache 

Übungen zur PC- Bedie-

nung, Gesundheits-

vorsorge, Ernährung u. ä. 

vermittelt. 

 Einzelne Buchstaben und Sil-
ben 

 Alphabet erlernen 

 Einzelne Wörter (< 7 Buchsta-
ben) 

 Je nach Kenntnisstand einzelne 
Wörter (> 7 Buchstaben) und 
kurze Sätze (> 6 Wörter) 

 Je nach Kenntnisstand Umgang 
mit dem Lernportal ich-will-
lernen.de (Bereich Alphabetisie-
rung I) 

 Motivationselemente zur Steige-
rung der Lernmotivation und 
Ausdauer 

 Rechnen 

 Einführung Bedienen eines PC 

120 40 
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Kurs für Fort-

geschrittene  

I 

Lernende der 
Niveaustufe 3 

 
Niveaustufe 3 
(= Die Lerner kön-
nen einige Wörter 
lautgetreu schrei-
ben und kurze 
einfache Text erle-
sen, aber nicht 
immer deren Sinn 
erfassen.) 

 

Teilnehmende erwerben 

die Fähigkeit, zunächst 

leichte Sätze zu lesen und 

zu schreiben und bauen 

diese Fähigkeit mit Fort-

gang des Kurses weiter 

aus. 

 Vertiefung bereits erworbe-
ner Kenntnisse 

 Auffrischung vorhandener 
Fähigkeiten 

 Sinnentnahme von Texten, 
die sich an der Lesekompe-
tenz der Teilnehmer/-innen 
orientieren 

 Eigene Texte nach dem in-
dividuellen Lernfortschritt 
schreiben 

 Lesetexte erarbeiten 

 Training der Lese- und 
Schreibfähigkeit 

 Rechtschreibung 

  

120 40 
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Kursangebot Zielgruppe Lernziel Lerninhalte 

Norm- 
unterrichts-

einheiten pro 
Kurs 

Mindest- 
unterrichts-
einheiten 
pro Kurs 

Kurs für Fort- 

geschrittene  

II 

 

Lernende der 
Niveaustufe 4 

 
Niveaustufe 4 
(= Die Lerner kön-
nen Wörter, einfa-
che Sätze und 
Texte so schrei-
ben, wie sie spre-
chen. ) 

Teilnehmende erwerben 

die Fähigkeit, einfache 

Sätze zu lesen und zu 

schreiben und bauen diese 

Fähigkeit mit Fortgang des 

Kurses weiter aus. 

 Wie Kurs für Fortgeschrittene I, 
Zusätzlich  

 Grammatik 

 Rechtschreibstrategien  

 Umgang mit dem Lernportal 
www.ich-will-lernen.de 

  

120 40 
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Kursangebot Zielgruppe Lernziel Lerninhalte 

Norm- 
unterrichts-

einheiten pro 
Kurs 

Mindest- 
unterrichts-
einheiten 
pro Kurs 

Kurs für Fort 
geschrittene 

III 

 

Lernende der Niveau-
stufe 5 

 
Niveaustufe 5 
(= Die Lerner können 
schreiben und sinnent-
nehmend lesen. Sie ha-
ben aber große Schwie-
rigkeiten mit der Recht-
schreibung und vermei-
den wegen ihrer vielen 
Fehler das Schreiben.  

 
 

Teilnehmende erwerben 

die Fähigkeit, einfache 

Sätze zu lesen und zu 

schreiben und bauen 

diese Fähigkeit mit Fort-

gang des Kurses weiter 

aus. 

 Wie Kurs für Fortgeschritte-
ne II, 

Zusätzlich  

 Umgang mit dem Lernportal 
www.ich-will-lernen.de (Be-
reich Alphabetisierung II) 

  

120 40 
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Kursangebot Zielgruppe Lernziel Lerninhalte 

Norm- 
unterrichts-

einheiten pro 
Kurs 

Mindest- 
unterrichts-
einheiten 
pro Kurs 

Kurs für Fort 
geschrittene 

IV 

 

Lernende der  
Niveaustufe 6 

Niveaustufe 6 
(= Die Lerner ma-
chen wenig Fehler, 
wollen aber über 
mehr Sicherheit im 
Schreiben verfü-
gen.) 

 

Teilnehmende vertiefen 

ihre Fähigkeiten beim 

Schreiben und Lesen län-

gerer Texte. 

 

 Wie Kurs für Fortgeschritte-
ne II und III 

 Zusätzlich 

 Sinnentnahme von an-
spruchsvolleren Texten 

 Anspruchsvollere Lesetexte 
erarbeiten 

 Weiteres Training der Lese- 
und Schreibfähigkeit 
 

120 40 
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Kursangebot Zielgruppe Lernziel Lerninhalte 

Norm- 
unterrichts-

einheiten pro 
Kurs 

Mindest- 
unterrichts-
einheiten 
pro Kurs 

Kurs für Fort-
geschrittene 
mit ergänzen-
den Angebo-
ten zur 
Grundbil-
dung (Rech-
nen, PC, Ge-
sundheit) 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Fortsetzung: 

Kurs für Fort-
geschrittene 

Fortgeschrittene 
Lernende in Alpha-
betisierungskursen, 
die schon Kenntnis-
se auf einem höhe-
ren Level erworben 
haben und mit Com-
puterunterstützung 
weiter lernen möch-
ten.  

Teilnehmende vertiefen 

ihre Fähigkeiten beim 

Schreiben und Lesen  

längerer Texte. 

 

 Ausbau der Schreib- und 
Lesekompetenz 

 Kurznachrichten verfassen, 
schreiben und lesen 

 Sicherer Umgang mit Brie-
fen, Formularen, Fachbe-
richten, Verordnungen 

 Verfassen von Texten, z.B. 
Lebenslauf und Bewerbun-
gen 

 Sicherheit in der Bedienung 
eines PC 

 Sicherheit im virtuellen 
Netz, Bewusstsein für 
Chancen und Risiken 

 Sensibilisierung für Aspekte 
des Datenschutzes 

 Vor- und Nachbereitung der 
individuellen Nutzung des 
PC außerhalb des Klassen-
raumes  

 Angebote von Lerneinheiten 
in den Fächern Deutsch, 
Mathematik und Englisch, 
die sich an den Bildungs-
standards der Kultusminis-
terkonferenz orientieren 
und/oder Module  zum be-

120 40 
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Kursangebot Zielgruppe Lernziel Lerninhalte 

Norm- 
unterrichts-

einheiten pro 
Kurs 

Mindest- 
unterrichts-
einheiten 
pro Kurs 

mit ergänzen-
den Angebo-
ten zur 
Grundbil-
dung (Rech-
nen, PC, Ge-
sundheit…) 

 

 

rufsbezogenen Lernen 
(Sich bewerben, Arbeitsor-
ganisation, miteinander ar-
beiten, interkulturelle Kom-
petenz, ökonomische 
Grundbildung) und/oder 
Kenntnisse im Bereich der 
Gesundheitsvorsorge. 
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Brückenkurs 

Alphabeti-

sierung –

Berufsreife-

abschluss 

 

 Fortgeschrittene 
Teilnehmende 
an Alphabeti-
sierungskursen 

 Interessierte, die 
einen künftigen 
Hauptschul-
abschluss-Kurs 
besuchen wollen 

 Teilnehmende 
an Hauptschul-
abschlusskursen 
die fehlende 
Grundlagen im 
Bereich der 
Grundbildung 
nachholen wol-
len.  

 Der Kurs ermöglicht 
einen fließenden 
Übergang zwischen 
Alphabetisierung / 
Grundbildung und dem 
Hauptschulabschluss-
Kurs.  

 

 Weitere Ziele:  

 Ermutigung 

 Hinführung, Vorberei-

tung 

 Unterstützung,  

 Vertiefung, Versteti-

gung 

 
 

 Erarbeiten und Festigen der 
Grundlagen in Deutsch 
(Rechtschreibung, Gram-
matik, mündliche Sprach-
kompetenz, Literatur) 

 Erarbeiten und Festigen der 
Grundlagen in Mathematik 
(Grundlagen, Grundre-
chenarten, Bruchrechnen) 

 Lernen lernen (Selbstge-
steuertes Lernen, Prü-
fungsvorbereitung) 

 Förderung sozialer Kompe-
tenzen (Interaktion, Rollen-
spiele, Gruppenarbeiten 
usw.) 

  

120 80 
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3. Indikatoren zur Zielerreichung 

Prioritätsachse:  C 

Investitionspriorität: 

C iii: Förderung des gleichen Zugangs zum lebenslan-

gen Lernen für alle Altersgruppen im formalen, nicht 

formalen und informalen Rahmen, Steigerung des Wis-

sens sowie der Fähigkeiten und Kompetenzen der Ar-

beitskräfte sowie die Förderung flexibler Bildungswege 

unter anderem durch Berufsberatung und die Bestäti-

gung erworbener Kompetenzen 

Spezifisches Ziel: Erhöhung der Qualifikation der Arbeitskräfte 

Ergebnisindikator: 

70 % der Teilnehmenden schließen das Projekt erfolg-

reich ab, d.h. sie erwerben beim Austritt eine Qualifika-

tion  

 

4. Rechtsgrundlagen, Antrags- und Bewilligungsverfahren 

Die Zwischengeschaltete Stelle beim Landesamt für Soziales, Jugend und Versor-

gung (ZS) gewährt nach Maßgabe der §§ 23 und 44 Landeshaushaltsordnung und 

den hierzu ergangenen allgemeinen Verwaltungsvorschriften sowie dieser Rahmen-

bedingungen Zuwendungen im Rahmen verfügbarer Fördermittel des Landeshaus-

haltes sowie aus dem Europäischen Sozialfonds (ESF). Weiterhin sind die Vorgaben 

aus dem Operationellen Programm des Landes Rheinland-Pfalz für den Europäi-

schen Sozialfonds (ESF) im Ziel Investitionen in Wachstum und Beschäftigung1 so-

wie der VO (EU) 1303/2013 und VO (EU) 1304/2013 in der jeweils gültigen Fassung2 

verbindlich. 

Jegliche delegierte Rechtsakte bzw. Durchführungsbestimmungen, die in Verbindung 

mit der Strukturfondsförderung stehen und erlassen wurden bzw. noch erlassen wer-

den, vervollständigen die rechtliche Grundlage. 

                                            
1
 siehe: http:// esf.rlp.de 

2
 siehe: http://esf.rlp.de 

http://tinyurl.com/34h3us7
http://tinyurl.com/34h3us7
http://esf.rlp.de/index.php?id=1584
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Die Zwischengeschaltete Stelle beim Landesamt für Soziales, Jugend und Versor-

gung entscheidet über den Antrag nach pflichtgemäßem Ermessen im Rahmen ver-

fügbarer Haushaltsmittel. Ein Rechtsanspruch auf Gewährung der Fördermittel be-

steht nicht. Die Rahmenbedingungen für den Förderansatz sind als besondere Ne-

benbestimmungen Bestandteil der Bewilligung. Im Antrag ist mitzuteilen, ob beab-

sichtigt ist die Zuwendungsmittel ganz oder teilweise zweckentsprechend weiterzulei-

ten. Bei Weiterleitung ist anzugeben, wer der Letztempfänger der Zuwendung ist. Die 

Weiterleitung muss im Zuwendungsbescheid zugelassen sein. Im Zuwendungsbe-

scheid werden die notwendigen Regelungen zur Weiterleitung durch den Projektträ-

ger (entsprechend der VV Nr. 12 zu § 44 LHO) festgelegt. Eine Antragstellung ist nur 

nach erfolgreicher Teilnahme am jeweiligen Aufrufverfahren des Landes zu Vor-

schlägen von arbeitsmarktpolitischen Projekten in Rheinland-Pfalz möglich. Für die 

Antragstellung und das gesamte Förderverfahren sowie für den Nachweis der Ver-

wendung der Zuwendungsmittel sind die Förderfähigkeitsregeln3 in der jeweils gel-

tenden Fassung und die dort vorgegebenen Verfahren verbindlich, soweit in diesen 

Rahmenbedingungen keine abweichenden oder ergänzenden Regelungen getroffen 

sind. 

Projektanträge können nur von akkreditierten Projektträgern über das EDV-

Begleitsystem gestellt werden. Die Nutzung des EDV-Begleitsystems ist verpflich-

tend. Das gesamte Förderverfahren wird über das EDV-Begleitsystem abgewickelt. 

Zur Nutzung des EDV-Begleitsystems sind die Akkreditierung des Projektträgers und 

die Registrierung im EDV-Begleitsystem erforderlich. Nähere Informationen dazu 

sind unter www.esf.rlp.de zu erhalten. 

 

Die im Förderansatz „Alphabetisierung“ gewährten Zuwendungen werden im Form 

von Pauschalen gewährt.  

Die Förderung der jeweiligen Projekte erfolgt ausschließlich durch die entsprechen-

den Pauschalen. Grundlage sind vorliegende Quartalsberichte über die durchgeführ-

ten Kurse auf der Grundlage der nachgewiesenen Einheiten für Situationsanalyse, 

Unterricht, Lernberatung und Teilnehmendenbetreuung. Die Einheiten werden in der 

Summe der erbrachten Stunden nachgewiesen. Es erfolgt keine weitere Erstattung 

von Kosten aufgrund von Realkosten. Es besteht für die Antragstellenden keine 

                                            
3
 siehe: http:// esf.rlp.de 

http://esf.rlp.de/fileadmin/esf/Dokumente/Regelungen_fuer_die_Beantragung_Durchfuehrung_und_Abrechnung_von_Projekten_Stand_30_12_2009.pdf
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Wahlmöglichkeit. Die Gewährung der Zuwendung erfolgt auf der Grundlage von 

Standardeinheitskosten (beantragte Leistungseinheiten) im Wege der Anteilfinanzie-

rung.  

Die Pauschalsätze pro Leistungseinheit (45 Minuten) werden wie folgt festgelegt: 

Für die Situationsanalyse     32,00 € 

Für die Unterrichtsstunden     32,00 € 

Für die Lernberatung     32,00 € 

Für die Teilnehmendenbetreuung    32,00 € 

 

Diese Pauschalsätze beschreiben die Gesamtkosten je Einheit. Rechtsgrundlage für 

die Pauschalierung ist Artikel. 67 Abs. 1 Buchstabe b der Verordnung (EU) 

1303/2013.  

Der maximale Interventionssatz des ESF kann maximal 50 Prozent betragen. Die 

verbleibende Finanzierung muss durch weitere nationale Kofinanzierungsmittel er-

bracht werden. Es erfolgt keine Vorauszahlung von arbeitsmarktpolitischen Landes-

mitteln nach VV Nr. 7.2 zu § 44 LHO.  

Die Förderung erfolgt in der Regel kalenderjährlich. 

 

Die Prüfung der inhaltlichen Zielerreichung erfolgt im Rahmen des jeweiligen Zwi-

schenverwendungsnachweises (Quartalsbericht).  

Die Auszahlung der Fördermittel erfolgt anteilig auf der Basis der abgerechneten 

Leistungseinheiten nach Prüfung der Zwischenverwendungsnachweise (Quartalsbe-

richte). Nach Abschluss der Berichtsprüfung ergeht dazu ein Schlussbescheid, der 

diese Beträge endgültig festlegt. 

Im Rahmen der Berichterstattung werden als Durchführungsnachweise je Kurs fol-

gende Unterlagen benötigt: 

 Situationsanalyse pro Teilnehmenden: 

 Eine Übersicht mit folgendem Mindestinhalt: 

 Datum der Situationsanalyse 

 Kompetenzfeststellung 
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 Kursempfehlung 

 Unterschrift des Teilnehmenden (soweit möglich) sowie der/s Bera-

ters/Beraterin oder des/der Betreuers/Betreuerin 

 Fachunterricht: 

 Kursheft oder Klassenbuch mit folgendem Mindestinhalt: 

 Datum des Unterrichts 

 Vermittelter Inhalt 

 Teilnehmendenliste mit Unterschrift des Dozenten/der Dozentin sowie 

der Teilnehmenden (entsprechend dem individuellen Lernfortschritt) 

 Lernberatung und Teilnehmendenbetreuung: 

 Jeweils eine Übersicht mit folgendem Mindestinhalt: 

 Datum der Lernberatung/der Teilnehmendenbetreuung 

 Begründung der Notwendigkeit der Lernberatung/der Teilnehmenden-

betreuung  

 Durchführungsform (Einzelberatung, Beratung in der Lerngruppe) 

 Unterschrift des Teilnehmenden (soweit möglich) sowie der/s Bera-

ters/Beraterin oder des/der Betreuers/Betreuerin 

 Darüber hinaus sind folgende Nachweise in jedem Quartalsbericht je Kurs ob-

ligatorisch: 

 Aussagefähige Sachberichte mit Informationen zur bisherigen Zielerrei-

chung, die sich an den Inhalten der einzelnen Kursangebote und den je-

weils gültigen Rahmenbedingungen orientieren sowie 

 Erklärung zur Vollständigkeit und Richtigkeit der mit dem Sachbericht 

übermittelten Teilnehmendendaten 

 

Für die Durchführung der Projekte ist grundsätzlich fachlich qualifiziertes und in der 

Arbeit mit bildungsbenachteiligten Personen erfahrenes Personal einzusetzen.  

Kursleitende sollen eine  Ausbildung im Bereich Pädago-

gik/Andragogik/Schulpädagogik nachweisen können oder mindestens 2-3jährige Er-

fahrungen im Bereich der Erwachsenenbildung. Zusätzlich ist der Besuch mindes-



   

 

Rahmenbedingungen für den Förderansatz „Reduzierung von Analphabetismus“ 

Stand: 21.7.2015  Seite 19 von 19 

tens eines Fortbildungsseminars „Einführung in die Alphabetisierungsarbeit mit 

deutschsprachigen Erwachsenen“ für alle Kursleitenden obligatorisch. 
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